
Anwesenheit der Bakterien abhängig, denn nach Isolie-
rung dieser wachstumsgehemmten Sproßpilze vermehr-
ten sich diese in der Reinkultur im Blutkulturmedium wie
die Monokultur Abb. 2-4 (Ergebnisse nicht dargestellt).
Die ideale Konsequenz dieser Untersuchungen wäre, bei
aerob bebrüteten Blutkulturmedien eine Subkultur nicht
nur auf Schoko- oder Kochblutagar sondern auch auf
antibiotikahaltigem Sabouraud-Agar anzulegen. Dies ist
wirtschaftlich jedoch sicher nicht vertretbar. Empfohlen
werden kann jedoch, daß in den Fällen, in welchen ein
Wachstum von grampositiven Kokken oder gramnegati-
ven Stäbchen auf Schoko- oder Kochblutagar, nachge-
wiesen wurde, anschließend noch eine Kultur auf antibio-
tikahaltigem Sabouraud-Agar vorzunehmen.
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Buchbesprechungen

Analytical Methode in Human Toxicology - Part l
Von A. S. Curry. VCH Verlagsgesellschaft, Weinheim; Deerfield
Beach, Florida; Basel, 1985, X. 319 Seiten mit 91 Abbildungen
und28 Tabellen, DM 148,-.

Der qualitative und quantitative Nachweis von Fremdstoffen im
menschlichen Körper spielt eine immer bedeutender werdende
Rolle im klinisch-chemischen Bereich. Insbesondere ist gefor-
dert, schnelle analytische Methoden für die Notfalidiagnostik bei
toxikologischen Fragestellungen zur Hand zu haben.
A. S. Curry beschreibt in seinem Buch „Analytical Methods in
Human ToxicoJogy" die modernen zur Verfügung stehenden Me-
thoden zum Nachweis bei Vergiftungen.
In zehn Kapiteln werden jeweils einzelne Methoden und deren
spezifischen Anwendung vorgestellt. Dies beitet den Lesern so-
wohl die Möglichkeit, sich über physikochemische Zusammen-
hänge zu informieren als auch Beispiele für konkrete klinische
Fragestellungen zu finden.
Das Spektrum der behandelten Themen umfaßt die gut verständ-
liche Beschreibung von Methoden wie Histochemie, Radiore-
zeptor-Assays, Massenspektrometrie, chromatographische Me-
thoden und indirekte Atomabsorptionsspektroskopie. Des wei-
teren werden Nachweise für Drogen, allgemeine Vergiftungen,
Plasmakonzentrationen von Pharmaka, Lösungsmittelabusus.

Antidepressiva und Neuroleptika, lokale Anaesthetika und Can-
nabinoide beschrieben.
Der Inhalt und dessen Darstellung wird dem Anspruch des Her-
ausgebers gerecht den Forschenden einen Überblick über mögli-
che analytische Verfahren zu geben als auch den klinisch Tätigen
Methoden für toxikologische Fragestellungen aufzuzeigen.
Beide Lesergruppen finden eine Fülle an Informationen in diesem
gut gegliederten Buch, die aufgrund sorgfältig ausgewerteter
umfangreicher Literatur durch die mitwirkenden Autoren in an-
sprechender Art dargeboten werden. Dazu gehört unter anderem
eine Tabelle mit Interpretationshinweisen für toxikologisch-ana-
lytische Meßergebnisse, auch fehlen nicht Hinweise auf weiter-
führende Literatur. Besonders positiv ist zu bemerken, daß Abbil-
dungen in guter Qualität mit aufgenommen wurden. Die Aufma-
chung des Bandes ist erfreulich homogen. Mit Freude sehe ich
dem zweiten Band mit spezifischen Anwendungsbeispielen ent-
gegen.
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